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Sgraffito — Kunst an Pettenbachs Fassaden               Sgraffiti sind in verschiedenfarbige 
Putzschichten gekratzte Bilder. Der Begriff stammt aus dem Italienischen und bedeutet 
„kratzen“. Die Technik verbreitete sich vor allem seit der Renaissance. Im 20. Jahrhundert 
kam es zu einer Wiederbelebung der Fassadenbilder. Es sind figürliche und geometrische 
Darstellungen im Stil der Zeit.            Feichtingers Sgraffiti schmücken private und öffentliche 
Gebäude in Pettenbach, sowie der näheren und ferneren Umgebung. Er gestaltete Sprüche 
und Bilder auf Hausfassaden, Beschriftungen für Gewerbebetriebe und verzierte Türen, 
Fenster und Wände mit dekorativen Mustern.       Er begann mit Motiv-Skizzen und entwarf 
mehrere Varianten. Darauf folgte eine maßstabsgetreue Reinzeichnung mit der genauen 
Position des Werkes auf der Fassade. Zum Vergrößern benutzte er manchmal den Turnsaal 
der Schule. In dem Plan in Originalgröße perforierte er die Konturen. Er brachte schichtweise 
verschiedenfarbige Putze auf. Durch die Löcher im Plan übertrug er die Zeichnung auf die 
Fassade. Danach legte er durch Auskratzen die gewünschten Farbschichten frei.    
Beim Sgraffito-Rundgang durch Pettenbach gibt es viel zu entdecken. Nicht alle Sgraffiti  
haben sich erhalten, wie zum Beispiel die elegante Dekoration an der ehemaligen Hauptschule.  
Sie wird heute durch den Vollwärmeschutz verdeckt. Wie kann man Sgraffiti bei einer 
Renovierung erhalten?
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